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Allgemeine Wissensgrundlagen zu Digitalisierung, Gesundheitsförderung 

und Chancengerechtigkeit schaffen und strukturieren, sowie Analyse der 

FGÖ Projekte auf digitale Aspekte 

76% 42%

nutzen Internet, um sich über 

Gesundheitsthemen zu informieren
nutzen Digitale Geräte

Warum Digitalisierung in der Gesundheitsförderung?

Ziele des Projekts

Quelle: Österreichische 

Gesundheitskompetenz-Erhebung 

2021

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Methoden

Orientierende 

Recherche
Ergebnisbericht Interner ReviewAnalyse FGÖ 

Projekte

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Digitale Gesundheitsförderung

„Digitale Gesundheitsförderung ist ein Prozess, der Menschen befähigen soll 

durch digitale Ansätze ein höheres Maß an Selbstbestimmung auf die 

Gesundheitsdeterminanten zu entwickeln und ihre Gesundheit aktiv zu 

verbessern, mit dem Ziel allen Menschen Zugang zu bestmöglicher 

Gesundheit zu ermöglichen. Digitale Tools (z.B. mobile Geräte) werden hierbei 

eingesetzt, um die Ziele der Gesundheitsförderung zu unterstützen. Dabei werden 

partizipative Methoden inkludiert, um die Nutzer:innen Perspektive zu 

berücksichtigen und effektive Gesundheitsresultate zu erzielen“ 

(Eigene Definition)

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Digitalisierungsaspekte:

• Computer-basierte Webprogramme (60%)

• Digitalisierung als Thema (41%)

• Mobile Geräte (15%)

• Social Media (12%)

• Spielekonsolen/ Serious Games/ 

Gamification (3%)

• Telemonitoring (2%)

Settings:

• Arbeitsplatz/ Betrieb (60%)

• Schule/ andere Bildungseinrichtungen  (18%)

• Gesundheits- und Sozialwesen/ (öffentliche) 
Dienstleistungen (12%)

• Gemeinde/ Stadt(viertel)/ Region (8%)

• Freizeit/ Konsumwelten (7%)

• Digitaler Raum (5%)

• Einrichtungen der offenen/ außerschulischen 
Jugendarbeit (2%)

• Kindergarten und Kindergrippe (1%)

• Politik/ Medien (1%)

105 FGÖ-Projekte mit Digitalisierungsaspekt 

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Potentiale Herausforderungen

Größere Reichweite

Bessere Personalisierung

Kosten-Wirksamkeit

Erreichbarkeit von Zielgruppen

Digitale Kompetenzen als 

Voraussetzung für Teilhabe

Zugang zu digitalen Technologien

Ungleichheiten!

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Digital Divide

Primär Sekundär Tertiär

„Digitale gesundheitliche Chancengerechtigkeit kann definiert werden als die 

gleiche Möglichkeit für Personen, von dem Wissen und den Praktiken im 

Zusammenhang mit der Entwicklung und Nutzung digitaler Technologien zur 

Verbesserung der Gesundheit zu profitieren“ (Kaihlanen et al. 2022)

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Digitale Gesundheitliche Chancengerechtigkeit – 

Worauf ist zu achten?
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Determinanten 

berücksichtigen

Förderung des 

Zugangs zu digitalen 

Technologien

Förderung von Digitalen 

(Gesundheits-)Kompetenzen
Förderung des 

Engagements

Nutzerfreundlich

Interaktiv

Soziale Elemente

Spielebasiert

Transparent

Partizipativ!
Partizipativ

(Scolik, F. & Diez, J., 2024)



Good Practice Beispiele aus der FGÖ-Praxis

• DAVNE (Dach für Austasuch Vernetzung und Nachbarschaftshilfe):  Entwicklung einer 
digitalen und analogen Vermittlungsplattform für Nachbarschaftshilfe → Förderung des 
Zugangs zu digitalen Technologien durch Ergänzung von digital und analog 
(https://www.davne.at/)

• Ready4life: Coaching-Programm für Jugendliche und junge Erwachsene, Workshop und 
anschließendes digitales Coaching via App → Interaktivität mit virtuellem Coach 
(https://www.ready4life.at/) 

• resilience – a key skill for education and job: Entwicklung eines Serious Games zur Stärkung 
von Resilienz (http://www.resilience-project.eu/) 

• AGID (Altern und intellektuelle Beheinträchtigung): partizipativ entwickeltes und 
niederschwelliges eLearning Angebot zum Thema Altern bei Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung → Partizipation als Schlüssel zum Erfolg (https://fgoe.org/projekt/agid)

• Digital, gesund altern: Entwicklung der Gesundheits-App „STUPSI“ mit und für die Zielgruppe 
60+ → behutsame und nachhaltige Heranführung an die neuen Technologien mit 
Unterstützung von ehrenamtlichen Handybegleitern - Peer-to-Peer Ansatz 
(https://stupsi.at/info) 

(Scolik, F. & Diez, J. 2024)

https://www.davne.at/
https://www.ready4life.at/
http://www.resilience-project.eu/
https://fgoe.org/projekt/agid
https://stupsi.at/info


Empfehlungen für 

Fördergeber/Projektauftrageber:innen

• Digitalisierung als eigene Determinante mitdenken

• Digitalisierungsaspekte in Förderanträgen abfragen

• Hinweise zu Digitaler Gesundheitlicher Chancengerechtigkeit an 

Fördernehmer:innen kommunizieren

• Entwicklung geeigneter Methoden zur Bewertung der Qualität und 

Wirksamkeit digitaler Anwendungen

• Fokus in Förderungen und Endberichten auf die Transferierbarkeit von 

Projekten legen 

(Scolik, F. & Diez, J. 2024)



Jetzt reinschauen und mehr erfahren 

Zum Bericht

Digitale Gesundheitsförderung und  

Chancengerechtigkeit:  

Good-Practice Ansätze für die Praxis

QR-Code scannen und direkt zum 

vollständigen Bericht gelangen.
Link zum Bericht: 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/4245/ 

https://jasmin.goeg.at/id/eprint/4245/


Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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